
haupt von einer den Produzenten zugeteilten „Liebesgabe“
ſprechen will, dieſe dann jedenfalls in höherem Maße den

Hleinen“ und den „Süddeutſchen“, als den „Großen“ und
en „Norddeutſchen“ zufließt.
der ganzen Materie lehrt aber, daß der eigentliche
Kebesgabenempfänger in letzter Reihe der Konſument
iſt.

wie
zwecken.

währt werden, geſondert betrachten. Es handelt ſich hierbei:

üikel dargelegt haben, für den land wirt ſchaftlichen
vrennereibetrieb im Durchſchnitt gegenwärtig 12 bis
z Mark pro Hektoliter der Geſamtproduktion.
Das heißt: da die Steuerdifferenz zwiſchen Kontingent und
Ueberbrand 20 Mark pro Hektoliter beträgt, der Ueberbrand

aber durchſchnittlich jetzt 55 bis 60 Proz. des Kontingents
qusmacht, ſo beläuft ſich der Einnahmebetrag, den die land
wirtſchaftlichen Brennereien aus den Kontingentsſcheinen er-
zielen, im Durchſchnittswert der Geſamtproduktion

quf 12 bis 13 Mark pro Hektoliter.

weiterhin volkswirtſchaftlichen Effekt hat aber
dieſe Tatſache? Es gehört u. E. nichs weiter, als eine nor-

gewerbe gilt doch offenbar der gleiche wirtſchaftliche Grund-
ſatz, wie für jeden anderen Gewerbebetrieb: Die
Einnahme aus dem Produkt muß dauernd
die durchſchnittlichen ErzeugungskoſtenHecken ſonſt muß der Betrieb eingeſtellt werden. Für
den einzelnen Betrieb (das heißt: für die Frage ſeiner not-

wendigen Rentabilität) iſt es aber ganz egal, aus wel-

nahme zuſammenſehtzt. Auf die vorliegende kon-
krete Unterſuchung angewendet: Wenn die Brennerei X. jähr-

dieſer Produkion eine Brutto-Einnahme von durchſchnittlich
60 Mark pro Hektoliter 30 000 Mark nötig iſt, dann iſt

es für dieſe Brennerei ganz dasſelbe: ob dieſe Einnahme
ſich ſo zuſammenſetzt:

oder ob die Rechnung ſo ausſieht

das Kontingent einfach abſchaffen würde, dann
würden die in der „Spirituszentrale“ glücklicher-

weiſe jetzt ja geeinten Brennereien den Konſumenten
gegenüber ſowohl den Trinkbranntwein wie den techniſchen
Spiritus einfach um 13 Mark pro Hektoliter höher nor

dings die von den freiſinnigen „Reformern“ ausgerechnete

zahlenhätte dieſe 40 Millionen ganzoffen-

likums, wenn die freiſinnigen „Reformer“ es ſo dar-
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Branntweinſtener und Finanzreform.
III.

granntweinſteuer, Landeskultur und
Verbraucher-Jntereſſe.

a.

Im vorigen Artikel haben wir nachgewieſen, daß, wenn
man bei der beſtehenden Branntweinſteuergeſetzgebung über-

Eine weitere Betrachtung

Das gilt ſowohl für den Branntweintrinker,
den Verbraucher von Spiritus zu techniſchem

Um dies darzulegen, muß man die zweierlei „Liebes-
gaben“, die nach freiſinniger Behauptung dem Brennerei-
gewerbe durch die beſtehende Geſetzgebung angeblich ge

erſtens generell um das Kontingent;
zweitens (beim techniſchen Spiritus) noch um die Maiſch

raumſteuer-Vergiitung und die Denaturierungs-
prämie.

Zum erſten Punkt Der finanzielleWert“ des Kontingents beträgt, wie wir im vorigen Ar-

Velchen privat wirtſchaftlichen und dadurch

male Logik dazu, um das zu erkennen. Für das Brennerei-

hen einzelnen Titeln ſich die Geſamtein-

lich 500 Hektoliter Spiritus herſtellt und für die Rentabilität

I. a) Erlös für 500 Hektoliter à 47 Mark 23 500 Mark
d) Wert des Kontingents, auf die Ge

ſamtproduktion berechnet, à 13 Mark

pro Hektoliter 6 500Sa. 30 000 Mark

II. Verkanfspreis für 500 Hektoliterà 60 Mk. Sa. 30 000 Mark.

Es folgt alſo: Wenn eine kommende Steuer Reform“

mieren müſſen! Der Staat hätte dann (theoretiſch) aller-

„Mehr-Einnahme“ von 40 Millionen Mark. Aber zu

bar der Konſument!
Es iſt eine gröbliche Täuſchung des Pub-

ſtellen, als ließen ſich dieſe 40 Millionen ohne Be-
la ſtung der Verbraucher, lediglich aus den
Laſchen der Brenner herausholen!

Berechtigt erſcheint hierbei nun noch die Frage: Ja,
wenn das (für die BrennerJntereſſen) ſo einfach liegt, das
heißt: wenn das geeinte Brennereigewerbe für den eventu-
ellen Wegfall des Kontingents ſich einfach am Publikum
ſchadlos halten kann warum ſträubt dann das Brennerei
gewerbe ſich ſo gegen dieſen Wegfall? Die Antwort hierauf
lautet: das Brenngewerbe und die hinter ihm
hRehende Landwirtſchaft ſträuben ſich lediglich
im allgemeinen Landeskulturintereſſe ge-
gen dieſe Maßregel. Bezüglich des techniſchen Spiritus
liegt die Wirkung auf der Hand: die durch den Kontingents-
Wegfalt nötig werdende Verteuerung des gewerb-

ichen Spiritus würde deſſen Verbrauch nahezu vernichten
und ſo di Geſamtproduktion des Brennereigewerbes um ein
Viertel reduzieren, jede weitere Entwickelung hindern. Aber

auch di g Fri rpeiß ichen uktion des Trinkbranntweins würde ſich völlig Artikel behandeln.

e n.

Mittwoch, 2. September 1908.,
Der Beweis hierfür ergibt ſich aus folgender ziffern-

mäßiger Betrachtung: Für den Durchſchnitt der land
wirtſchaftlichen Brennereien beträgt der Kon-
tingentswert 12 bis 13 Mark; für den Durchſchnitt der ge-
werblichen Brennereien (wie im vorigen Artikel dargelegt
wurde) nur 6 Mark. Es hat alſo generell bei der beſtehenden
Geſetzgebung das landwirtſchaftliche Gewerbe ca.
6 bis 7 Mark Vorſprung vor der rein gewerblichen Spi
ritusbrennerei. Andererſeits differirt auch innerhalb
der land wirtſchaftlichen Brennereien der Wert
des Kontingents je nach den vorliegenden Betriebsverhält-
niſſen zwiſchen wenigen Mark und zwanzig Mark pro Hek-
toliter! Von den im ganzen 74 000 Brennereien halten
ca. 69 000 kleinere landwirtſchaftliche und Materialbrenne-
reien ihren Betrieb völlig innerhalb der Grenzen des
Kontingents; für ſie bedeutet alſo das geltende Kon-
tingent einen vollen Vorſprung von 20 Mark; das ſtuft ſich
dann ab bis zu 5 bis 6 Mark für diejenigen Brennereien,
die infolge des Bedarfs an Viehfutter bis zum Dreifachen
des Kontingents als Ueberbrand herzuſtellen wirtſchaftlich
gezwungen ſind.

Würde nun durch Abſchaffung des Kontingents einer-
ſeits und durch einfache Preiserhöhung des Branntweins
für die Konſumenten andererſeits die Brennerei- Einnahme
künftig nivelliert werden, ſo, daß jede (gewerbliche
oder landwirtſchaftliche kleine, mittlere oder große
Brennerei künftig pro Hektoliter genau gleichen Er-
lös erzielte, ſo würde dieſer Wegfall der heutigen Erlös-
Differenzierung die ganz ſelbſtverſtändliche volks-
wirtſchaftliche Folge haben: daß innerhalb des landwirt-
ſchaft lichen Betriebes zunächſt die kleinen und mitt-
leren Betriebe zu Gunſten der großen und ferner die Ge-
ſamtkategorie der land wirtſchaftlichen Brennerei
zu Gunſten der rein gewerblichen Brennerei von der
Bildfläche verſchwinden müßte. (Aehnlich, wie das große
Warenhaus begünſtigt durch Kapitalkraft, Verringerung
der General und Betriebs-Unkoſten, Steigerung des Um-
ſatzes u. ſ. w. die kleineren Geſchäfte „niederkonkurriert.“)
Das aber würde eine überaus ſchwere Schädigung der land-
wirtſchaftlichen Bodenkultur und damit des allgemeinen
ſtaatlichen Jntereſſes an der Volksernährung zur Folge
haben. Die landeskulturelle Bedeutung des Brennerei-
gewerbes drückt ſich in der wirtſchaftlich-techniſchen Formel
aus:

Kartoffelbau
Hackkultur Bodenkultur)
Brennerei

(Vieh Dung)
v v

r Je
Fleiſch BrotDieſe kulturtechniſche Formel würde bereits eine erheb-

liche Störung erleiden, wenn das Brenngewerbe zwar ein rein
landwirtſchaftliches Gewerbe bliebe, aber in relativ wenige
Großbetriebe ſich konzentrierte, ſtatt in vielen tauſenden
Mittel- und Kleinbetrieben über das ganze Land verbreitet
zu ſein. Und vollends verſchwinden würde dieſe Formel,
wie wir im einleitenden Artikel bereits dargelegt haben,
beim Uebergang des Brenngewerbes aus der Form des
land wirtſchaftlichen Hilfsgewerbes zur Form des ſtädtiſchen
induſtriellen Betriebes.

Dieſes Jntereſſe an der allgemeinen Landeskultur
und Volksernährung iſt es ausſchließlich, was die
Vertreter der Landwirtſchaft veranlaßt, ſich mit aller Ent
ſchiedenheit gegen jede Aenderung der geltenden Brannt-
weinſteuergeſetzgebung zu wenden, die dieſen wichtigen
ehe Jntereſſen nicht in vollem Maße gerecht werden
würde.

Aus den gleichen Gründen wäre das Problem auch
durch die von anderer Seite vorgeſchlagene einfache Er
höhung der Konſumſteuer (unter Beibehaltung
der Kontingente) nicht zu löſen. Die Erfahrungen der
Spirituszentrale bei den (gelegentlich ſchlechter Kartoffel-
ernten nötig geweſenen) Erhöhungen des Spirituspreiſes
haben ſehr deutlich gezeigt, daß der Verbrauch ſowohl von
Trinkbranntwein wie von techniſchem Spiri-
tus ſchon auf relativ geringe Preiserhöhungen verhältnis-
mäßig ſehr ſtark reagiert. Das Jntereſſe der Lan-
desbodenkultur bedingt eine möglichſte Ausdehnung des
Kartoffelbaues; die einfache Konſumſteuer- Erhöhung würde
aber einen Rückgang des Verbrauchs an Trinkbranntwein
und damit einen Rückſchlag auf die Bodenkultur bewirken,
wenn nicht Sorge getragen würde, daß der techniſche
Spiritus das am Abſatz gewinnen kann, was der Trink-
branntwein an Abſatzraum verlöre, Dieſe komplizierte Auf-
gabe läßt ſich alſo durch eine einfache Konſumſteuer-
Erhöhung nicht löſen und die Vertreter der Landwirtſchaft
werden ſich entſchieden dagegen erklären müſſen, wenn man
dieſe wichtige volks wirtſchaftliche Frage ſo leicht-
hin nur vom finanziellen Standpunkt aus zu „ordnen“ ver
ſuchen wollte.

Den zweiten Punkt werden wir in einem weiteren

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Herbſtparade auf dem Tempelhofer Felde.
Dienstag vormittag um 9 Uhr hielt, wie geſtern ſchon kurz

telegraphiſch gemeldet, Seine Majeſtät der Kaiſer große Parade
über das geſamte Gardekorps auf dem Tempelhofer Felde ab. Das
Wetter war kühl und bedeckt. Zuſchauer waren in gewaltigen
Maſſen anweſend. Beim Steuerhäuschen fanden ſich ein: Die
Kaiſerin, mit ihr die Kronprinzeſſin von Griechenland und Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe. Ferner die Kronprinzeſſin, Prinzeſſin Eitel
Friedrich, Prinz Georg von Griechenland, Prinz Kuni von Japan,
Fürſt Fürſtenberg, die auf Einladung Sr. Majeſtät dieſer Parade
und den Kaiſermanövern beiwohnenden braſilianiſchen Offiziere,
der öſterreichiſche Oberſt Freiherr von Schönberger, die Herren des
Hauptquartiers, die Militärbevollmächtigten der Bundesſtaaten,
die fremdherrlichen Offiziere. Der Kaiſer traf kurz vor 9 Uhr am
Steuerhaus ein, begrüßte die Fürſtlichkeiten und nahm den Fronk-
rapport entgegen. Die Parade ſtand unter dem Kommando des
kommandierenden Generals Generaladjutant v. Keſſel, dem
Generalmajor v. Eberhard als Chef des Generalſtabes zur Seite
ſtand. Die Truppen waren wie immer in zwei Treffen aufgeſtellt,
im zweiten Kavallerie und Artillerie; die Fahnen und Stan-
darten waren von der Leibkompagnie des 1. Garde-Regiments.
reſp. einer Schwadron des Regiments Gardes du Corps gebracht
worden. Am rechten Flügel des erſten Treffens ſtand die Leib-
gendarmerie, die Stäbe und die Hauptkadettenanſtalt; es folgten
die 1. Garde-Diviſion unter Generalleutnant v. Below und die
2. Garde-Diviſion unter Generalleutnant v. Schenck (das 3. Garde-
Regiment, das Garde-Füſilier-Regiment, das 4. Garde-Regiment,
das Regiment Königin Auguſta mit Maſchinen-Gewehr-Kom-
pagnie; bei jeder Diviſion eine Maſchinen-Gewehr-Abteilung); den
linken Flügel des erſten Treffens bildeten die Fußartillerie-Regi-
menter mit den Haubitzen; Pioniere, Korps-Telegraphen-Abtei-
lung und die Eiſenbahn-Brigade. Die Garde-Kavallerie-Diviſion
kommandierte General à la suite Burggraf Graf zu Dohna-Schlo-
bitten; am linken Flügel des zweiten Treffens hielten die vier
Garde-Feldartillerie-Regimenter, das Lehr- Regiment der Feld-
Artillerie-Schießſchule und das Garde-Train-Bataillon. Nach dem
Abreiten der Fronten nahm der Kaiſer der einſamen Pappel
gegenüber Aufſtellung, hinter ihm die glänzende Suite, zur Seite
die Wagen der fürſtlichen Damen. Bei der Pappel hatten un
mittelbar vorher die Schulen Aufſtellung nehmen können und be
grüßten nun die Majeſtäten mit hellklingendem Hurra. Der erſte
Vorbeimarſch erfolgte bei der Jnfanterie in Kompagniefronten,
die Truppen gingen mit angefaßtem Gewehr nach fridericiani-
ſchem Griff vorüber, die Spielleute ſchlugen brigadeweiſe durch.
Die Kavallerie defilierte in Eskadronsfronten im Schritt, die Ar-
tillerie in Batteriefronten im Trab. Beim zweiten Vorbeimarſch
formierte die Jnfanterie Regimentskolonne, die Kavallerie ritt im
Trab, die Artillerie-Abteilungsfronten ebenfalls im Trab. Der
Kaiſer, welcher die Uniform des 1. Garde- Regiments trug, führte
dieſes Jhrer Majeſtät vor, der Kronprinz, in der Uniform eines
Majors des 1. Garde-Regiments, defilierte mit dem Regimenkt,
Prinz Eitel Friedrich führte die Leibkompagnie. Die Parade
endete nach 12 Uhr. Nach der Kritik führte der Kaifer die Fahnen
und Standarten nach dem Schloß zurück, von einer vieltauſend-
köpfigen Menſchenmenge erwartet.

Wie wir ſpäter noch aus Berlin erfahren, empfing der Kaiſer
auf dem Tempelhofer Felde während der Parade die braſilig-
niſchen Offiziere. Gelegentlich der militäriſchen Mel-
dungen nahm der Kaiſer auch diejenige des neuernannten dies-
ſeitigen Marine-Attachees in Waſhington, Kapitäns Ritzmann,
entgegen. Abends empfing der Kaiſer zur Meldung den Unter-
ſtaatsſekretär im Reichskolonialamt von Lindequiſt, der nach
Oſt- Afrika reiſt, den Gouverneur Dr. Solf, der nach Samoa
zurückkehrt und den Miniſterreſidenten in Cetinje von Pil-
grim-Boltozz i. Um 6 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten im
Weißen Saal des Königlichen Schloſſes Paradetafel ſtatt.
Hierbei ſaßen die Majeſtäten nebeneinander. Rechts vom Kaiſer
folgte zunächſt die Kronprinzeſſin von Griechenland, links von der
Kaiſerin der Kronprinz. Den Majeſtäten gegenüber ſaß der
kommandierende General des Gardekorps von Keſſel. Nach der
Tafel hielten die Majeſtäten Cercle.

Der Abſchluß des Reichsetats für 1907.
Nach dem Endabſchluß für 1907 haben die Einnahmen an

Verbrauchsabgabe für Branntwein an Maiſchbottich ſowie an
Branntweinmaterialſteuer, deren Reinertrag den einzelnen
Bundesſtaaten zu überweiſen iſt, den Voranſchlag um6 405 000 Mk. überſchritten. Dagegen ſind die lieber weiingen

aus dem Ertrage der Reichsſtempelabgaben für Wertpapiere uſw.,
ſoweit er etatsmäßig ebenfalls den Bundesſtaaten zuſteht, um
13 514 000 Mk. hinter den Erwartungen des Etats zurück
geblieben, ſo daß ſich ein Weniger von 7 109 000 Mk. ergibt.

Von den dem Reiche zuſtehenden Einnahmen haben Mehr-
erträge gebracht Die Zölle 44 380 000 Mk., die Zigaretten
ſteuer 1207000 Mk., die Salzſteuer 2524 000 Mk., die
Schaumweinſteuer 424 000 Mk., die Brauſteuer 2 028 000 Mk.,
der Spielkartenſtempel 101 000 Mk., die Wechſelſtempelſteuer
2 920 000 Mk., der Frachturkundenſtempel 1 996 000 Mk., die
ſtatiſtiſche Gebühr 179 000 Mk. Gegen den Vbcoranſchlag
zurückgeblieben ſind die Tabakſteuer um 234 000 Mk., die
Zuckerſteuer um 201 000 Mk., die Reichsſtempelabgaben für
Perſonenfahrkarten um 11196 000 Mk., die Beträge
für Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge um 1373000 Mk., die
Steuer für Vergütungen an Mitglieder von Aufſichtsräten um
5 672 000 Mk., ſowie die Erbſchaftsſteuer um 9 736 000 Mk.
Bei der Brennſtener, welche in der Geſtalt von Vergütungen
für ausgeführten oder zu gewerblichen dw verwendeten
Branntwein zur Verausgabung gelangt, ſind 2606 000 Mk.
mehr verausgabt als vereinnahmt worden.

Von den Betriebsverwaltungen hat nur die Reichsdruckerei
bei einer Mehreinnahme von 1889 000 Mk. und einer Mehr-
ausgabe von 1 445 000 Mk. einen höheren Ueberſchuß, und
zwar von 444 000 Mk. abgeliefert. Dagegen ſind die Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung mit einer Mindereinnahme von
12 993 000 ark und mit einer Mehrausgabe von



11 409 000 Mark um 24402 000 Mark und die Reichs
Eiſenbahnverwaltung mit einer Mehrausgabe von
6 919 000 Mark gegenüber einer Mehreinnahme von nur
3 662 000 Mk. um 3 257 000 Mk. hinter dem Anſchlag zurück
geblieben. Die Einnahmen aus dem Bankweſen ſtellten ſich um
17 518 000 Mk. gegen den Etat höher.

Jm ganzen ſind an ordentlichen Ein-
nahmen, ſoweit ſie dem Reich verbleiben,19 335 000 Mk. gegen den Etat mehr auf-
gekommen. Da der Ausgabemehrbedarf
33 178000 Mk. beträgt, ſo ergibt ſich für das

n 1907 ein Fehlbetrag vo
13 843 000 Mk.

Wird es Ernſt
Es iſt eine bekannte und im ſozialdemokratiſchen Lager

auch mehrfach zur Sprache gebrachte Tatſache, daß die ſo
zialdemokratiſche Parteileitung auf die Zuſammenſetzung
der Parteitage einen ſtarken „regulierenden“ Einfluß aus
übt. Auf dieſe Weiſe können Bebel und ſeine Führerkollegen
ſtets einer erheblichen Mehrheit ſicher ſein. So war es ja
auch in Dresden, als Bebel „eine Laus über die Leber ge
laufen“ war, ſo war es in Jena, als Bebel „im Blute
watete“. Jmmer entprach naturgemäß die Stimmung der
„oberſten Parteiinſtanz“ dem Willen des „Diktators“. Dies-
mal, da es ſich um die vielbeſprochene Auseinanderſetzung
der norddeutſchen Prinzipienwächter mit den ſüddeutſchen
Disziplinbrechern handelt, wurde in der „führenden“ So
zialiſtenpreſſe die Befürchtung laut, es könne die Stimmung
des Parteitages für die ſüddeutſchen Angeklagten günſtig
werden, da die Tagung in Nürnberg vor ſich gehe und des
halb die Zahl der bayeriſchen Teilnehmer beſonders zahl
reich ſein werde. Dieſer Wink wurde verſtanden. Man bot
in den norddeutſchen Wahlkreiſen alles auf, möglichſt viele
Teilnehmer nach Nürnberg zu entſenden. Wo man ſich
früher mit der Entſendung eines Delegierten begnügte,
wählte man deren drei und brauchte auch in finanziell
ſchwachen Wahlkreiſen die Koſten nicht zu ſcheuen, da dieſe

ſo wird wenigſtens mit aller Beſtimmtheit behauptet
von Berlin gedeckt werden.

Kürzlich iſt ſogar in Hamburg, wo für einen Wahlkreis
bereits zwei Delegierte nominiert worden waren, ein dritter
mit der Motivierung hinzugewählt worden, daß es ſich
darum handle, den Flügel, der prinzipiell einer opportu-
niſtiſchen Politik ſich entgegenſtelle, zu ſtärken. Dieſes Vor-
gehen iſt den bis jetzt auffallend ruhig ſich verhaltenden ſüd-
deutſchen „Genoſſen“ anſcheinend ſtark auf die Nerven ge
fallen. Die „Münchener Poſt“, das Organ v. Vollmars, be-
merkt hierzu:

„Dieſes Beiſpiel iſt ſchon in einer Reihe anderer norddeut-
ſcher Wahlkreiſe vorgemacht und nachgeahmt worden. Kreiſe mit
einer ganz geringen Organiſationsziffer haben auf weſſen
Koſten drei Delegierte gewählt. Damit hat ſich der
Parteivorſtand auf den Standpunkt des Polizei-
aufgebots geſtellt. Durch die Maſſendelegation von
Parteigenoſſen, die, ohne die Gründe der ſüddeutſchen Parteimit

zu kennen, bereits ein gebundenes Mandat hatten, hat man
en ſachlichen Boden völlig verlaſſen und die brutale Ge-

walt an die Stelle parteigenöſſiſcher Diskuſſion gerückt. Unter
dieſen Umſtänden erſcheint es nötig, daß die ſüddeutſchen Partei-
genoſſen erwägen, ob ſie ſich überhaupt noch am
Parteitage beteiligen und das Objekt einer ſo un
würdigen Polizeikomödie bilden wollen.“
Das iſt ein ſcharfer Schuß! Der „Vorwärts“ ſigna-
liſiert ihn auch ſchleunigſt mit dem Rufe: Obſtruktion
in Süddeutſchland“. Und doch handeln die ſüd-
deutſchen „Genoſſen“ ja nur im Sinne einer „vergewal-
tigten“ Minderheit, alſo genau ſo, wie das die ſozialdemokra-
tiſche Partei überhaupt für ſich in Anſpruch nimmt. Man
wird nur abwarten können, ob die Süddeutſchen wirklich die
Drohung wahr machen und aus der Anwendung „brutaler
Gewalt“ ſeitens der Parteileitung die Konſequenzen ziehen
werden. Unſerer Meinung nach wird ſich in den 14 Tagen
bis zum Zuſammentritt der Delegierten ſchon noch ein Aus-
weg finden. Es wäre wirklich etwas ganz Ungewohntes,
wenn die ſüddeutſchen „Genoſſen“ Ernſt machen wollten.

Dentſches Reich.
Deutſchland und Marokko. Die „Norddeutſche All-

gemeine Zeitung“ ſchreibt: Wie wir erfahren, hat die kaiſer-
liche Regierung durch ihre Vertreter den Regierungen der
Signatarmächte von Algeciras mitteilen laſſen, daß die
kaiſerliche Regierung angeſichts der neuen Lage in Marokko
die Signatarmächte darauf hinweiſen zu ſollen glaube, daß
die raſche Anerkennung Mulay Hafids im Jntereſſe der
endlichen Beruhigung der marokkaniſchen Verhältniſſe liege.

Engliſche und franzöſiche Blätter ſuchen in hetzeriſcher
Abſicht der Rückkehr des deutſchen Konſuls Vaſſel nach
Fe z eine beſonder Deutung zu geben. Dieſe Rückkehr des
deutſchen Vertreters war ſchon lange vorgeſehen; ſie war bis
jetzt nur unmöglich geweſen wegen der Unruhen, die infolge
des Thronſtreits zwiſchen Mulay Hafid und Abdul Aſis aus
gebrochen waren, die aber nunmehr mit der Niederlage des
letzteren als abgeſchloſſen gelten. Die Anweſenheit des
deutſchen Konſuls in Fez iſt im übrigen ſchon durch die An-
häufung der liegen gebliebenen Geſchäfte bedingt. Es ſind
namentlich verſchiedene Reklamationen deutſcher
Jntereſſenten, die inzwiſchen in Berlin dringend
vorſtellig geworden ſind, zu erledigen. Konſul Dr. Vaſſel
wird ſich dem neuen Sultan Mulay Hafid ebenſo wenig
nähern, wie man das wohl auch von dem franzöſiſchen Ver
treter erwarten darf, der ja auch in Fez weilt. Politiſche
Verhandlungen mit den hierzu berufenen Stellvertretern
Mulay Hafids werden nur in Tanger durch den dorti-
gen diplomatiſchen Vertreter des Deutſchen Reichs gepflogen.

Deutſchland ElſaßLothringen Frankreich. Der
bekannte Schwiegerſohn Boulangers, Kommandant Driant,
der dem Empfange Kaiſer Wilhelms in Metz und Straß-
burg beigewohnt hat, veröffentlicht in Paris jetzt einen Brief,
in dem er erklärt, Frankreich müſſe fortan alle Jllu-
ſionen bezüglich einer Wiedergewinnung der Reichs
lande aufgeben. Kaiſer Wilhelm habe nicht bloß das Elſaß,
ſondern auch Lothringen endgültig erobert; die ganze Be
völkerung habe ihm zugejauchzt.

Herr v. Dolega-Kozierowski. Die Meldungen ver-
ſchiedener Blätter, der Regierungspräſident von Schleswig
v. Dolega-Kozierowski habe ſein Abſchiedsgeſuch einge-
reicht, beſtätigen ſich nach der „Poſt“ nicht. Zur
Einreichung eines ſolchen Geſuches liegt keine Veranlaſſung
vor;: am allerwenigſten wäre ein Anlaß zu einem ſolchen

Gerücht in dem Disziplinarverfahren gegen den Bürger-
meiſter Dr. Schücking zu ſuchen.

Ruſſiſche Hetzereien. Die ruſſiſche Zeitung „Rjetſch“
bringt in fetter Schrift die Meldung, zwiſchen Deutſchland

und Schweden ſei eine geheime Militärkonvention
abgeſchloſſen worden. Das iſt natürlich eine Erfindung
des Blattes, das damit nur gegen Deutſchland Stimmung zu
machen ſucht.

Dentſche Truppen in Tientſin. Nach einer Mitteilung
des Kriegsminiſteriums iſt der zum erſten Male auf dem
Landwege durch das europäiſche Rußland und die Mand-
ſchurei beförderte deutſche Ablöſungstransport für das oſt
aſiatiſche Departement am 1. September in guter Verfaſſung
an ſeinem Beſtimmungsort Tientſin eingetrooffen. Von dem
Transport iſt niemand krank.
Das Verbot der Vieheinfuhr aus der Schweiz nach
Deutſchland iſt der berechtigten Beſorgnis entſprungen, daß
uns von dort eine Viehſeuche ins Land gſchleppt werde.
Daß man in der Schweiz nicht ſehr erfreut über das Aus
fuhrverbot iſt, läßt ſich denken. Wenn man aber in Bern,
wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, das deutſche Einfuhrverbot als
änvereinbar mit dem Handelsvertrag betrachtet, ſo muß
doch darauf hingewieſen werden, daß der Handelsvertrag
Hicht die Verpflichtung aufhebt, das deutſche Vieh vor dem
Einſchleppen der Viehſeuchen zu ſchützen. Daß aber in den
Kantonen Wallis und Graubünden Viehſeuchenfälle be
ſtehen, wird auch in der Schweiz nicht beſtritten.

Der Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung iſt,
wie wir ſchon kurz hervorgehoben haben, ſoeben in einer
gut ausgeſtatteten amtlichen Ausgabe im Verlage von
Otto Liebmann zu Berlin W. 57 zum Preiſe von 2 Mk.
erſchienen. Der genaue Titel lautet: „Entwurf einer Straf-
geſetzordnung und Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze nebſt
Begründung“. Der bekannten „Deutſchen Juriſtenzeitung“ iſt
dieſe amtliche Ausgabe unentgeltlich beigelegt. Der Entwurf,
dem auch eine vergleichende Gegenüberſtellung der neuen Para-
graphen mit denjenigen der geltenden Strafprozeßordnung bei-
gegeben iſt, iſt nicht etwa nur eine Novelle zur geltenden Straf-
prozeßordung, ſondern ein gänzlich neues Geſetz von 500 Para-
graphen; ſie ſtellt ſich als ein ſo umfangreiches Werk dar, daß
es unmöglich iſt, ſchon heute auch nur ein oberflächliches Bild von
den geplanten Neuerungen zu geben. Die Motive nehmen in
engem Drucke allein 256 Spalten ein, und jede einzelne Beſtim
mung iſt mit ſo umfaſſenden, die Wiſſenſchaft und die Praxis
voll beherrſchenden Begründungen begleitet, daß ſchon heute feſt-
geſtellt werden darf, daß man es bei dieſem Entwurfe mit einem
grundlegenden Reformwerk zu tun hat, das die Aufmerkſamkeit
nicht nur der Juriſten, ſondern der weiteſten Kreiſe in vollſtem
Maße verdient und als eine der ſchwierigſten und bedeutſamſten
Geſetzgebungsarbeiten der neueſten Zeit bezeichnet werden darf.
Auf den Jnhalt des Entwurfs und ſeine Einzelheiten wird noch
näher einzugehen ſein.

Den Beſoldungs- und Penfſivonierungsverhältniſſen der
Genoſſenſchaftsbeamten wendet das Reichsverſicherungsamt dau-
ernd ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu. Es hat den Berufs
genoſſenſchaften, welche noch keine Beſtimmungen über die Ver-
leihung des Rechtes auf Ruhegehalt an ihre Beamten getroffen
haben, den Erlaß ſolcher Vorſchriften empfohlen, teils in ſchrift-
lichen Verfügungen, teils mündlich und perſönlich gelegentlich der
Teilnahme von Kommiſſaren des Reichsverſicherungsamtes an
Genoſſenſchaftsverſammlungen oder Vorſtandsſitzungen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die „Wiener Zeitung“ veröffent

licht die Ernennung des ordentlichen Profeſſors des
Kirchenrechts Dr. Walter v. Hör mann von der Univer-
ſität Czernowitz zum ordentlichen Profeſſor dieſes Faches
an der Univerſität Jnnsbruck an Stelle des Pro
feſſors Wahrmund.

Türkei. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel:
Der Miniſterrat beſchloß die Ausführung größerer
Straßen- ünd Brückenbauten in Rumelien und Ana-
tolien ſowie die Anſtellung ausländiſcher Jngenieure. Die Fach-
leute ſollen aus den kleinen neutralen Staaten Weſteuropas ge-
nommen werden. General Ahmed Afif-Paſcha,
ehemaliger Chef der Generalintendanz des Kriegsminiſteriums,
wurde verhaftet und gegen ihn wegen Veruntreuung eine
Unterſuchung eingeleitet. Auf Grund der gleichen Anklage gegen
den ehemaligen Marineminiſter Rami- Paſcha iſt die
Unterſuchung bereits im Gange. Das jung-
türkiſche Komitee erteilte mehreren Blättern wegen der die
bosniſche Frage behandelnden Artikel eine Rüge und gab der
Preſſe folgende Verhaltungsmaßregeln: Dem Sultan
iſt der gebührende Reſpekt zu bezeigen; über die Vergangenheit
der Miniſter iſt nicht zu ſprechen; unbegründete perſönliche An-
griffe ſind zu unterlaſſcer; Angriffe auf jede Religion ſind zu ver
meiden; auf die Verſöhnung von Griechen und Armeniern iſt
hinzuarbeiten Artikel, welche die Mächte verletzen könnten, ſind
zu unterlaſſen; über offene Fragen, wie die kretiſche, bosniſche,
egyptiſche, tuneſiſche und die algeriſche, iſt nichts zu ver öffentlichen.

Die Türkei und Perſien. Der türkiſche Großweſir teilte
dem perſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel offiziell einen
ſanktionierten Miniſterialbeſchluß mit betreffend die Zurück-
ziehung der türkiſchen Truppen vomperſiſchen
TDerritorium in der ſtrittigen Zone und betreffend Ver-
handlungen über die Grenzfrage

Marokko. Eine Note der „Agence Havas“ erklärt, daß
die algeriſche Grenze gegenüber von Oud-
ſchda genügend bewacht ſei, trotz der Truppen-
konzentration bei Bu Denib. Gegen 20 000 Mann von
den Reſerven abgeſehen hätten die Grenze beſetzt, ſo daß
man für alle Fälle gerüſtet ſei. General d'Amade
telegraphiert vom 31. Auguſt, daß im Schaujagebiet
nach wie vor Ruhe herrſche. Mogador undMarrekeſch bleiben der Sache Abdul Aſis' treu.
Wie General Vighy telegraphiert, zeigte die Harka bis-
her keine Anzeichen eines beabſichtigten Angriffs. Ein Er-
kundigungszug bis 314 Kilometer über die Poſten hinaus
wurde unternommen und einige Kanonenſchüſſe
abgegeben. Die franzöſiſche Abteilung kehrte ſodann ins
Lager zurück, anfangs vom Feinde verfolgt, der ſich dann
ebenfalls zurückzog.

Nach in Paris eingetroffenen Meldungen wird der Pacht-
hof Alvarez, in welchem Abdul Aſis Quartier genommen,
von keinem franzöſiſchen Militärpoſten bewacht.
Abdul Aſis ſoll auch nicht beabſichtigen, das Vorgehen der Fran-
zoſen zu ſtören, und wolle ſolange dort bleiben, bis ſein Schickſal
endgiltig geregelt ſei. Man glaubt auch, daß er keine neuen
Anſtrengungen gegen Mulay Hafid unter-en werde; er beſitze überhaupt keine Mittel

a s u. 2Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind am 1. September

mit ihren Kindern aus Peterhof auf der Jacht „Alexandria“ nach Kron
ſtadt abgereiſt. Jn Kronſtadt gingen ſie an Bord der Jacht „Standart“,
um die Reiſe nach dem finnländiſchen Meerbuſen anzutreten.

Jn der Notwehr. Die bei dem Mühlenbeſitzer Laue in der
Golbachmühle zu Treptow g. Tollenſee beſchäftigten beiden
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Stunde widerſtehen ſoll, könnte, wenn die optimiſtiſchen Anſchau
ungen Voiſins ſich beſtätigen, die Strecke von Calais nach Dober
in einer halben Stunde zurücklegen.

Heftige Regenſtürme wüteten, wie uns aus London
drahtet wird, in der Nacht zum Dienstag und am Dienstag ſelbſt
in GEnglandd. Es ſind viele Meldungen über kleinere Sch iffs
un fälle eingelaufen, Telegraphenlinien ſind unterbrochen,
die Kanaldampfer verſchoben ihre Abfahrt. Der
„Queen“, der nachts in Portsmouth eintreffen ſollte, war zwölf
Stunden überfällig, was große Beunruhigung hervorrief und ver
anlaßte, daß mehrere Schiffe zur Hilfeleiſtung ausgeſandt
wurden. Jnzwiſchen hat der Dampfer ſeine Paſſagiere gelandet

Bei einer großen Feuersbrunſt in Serajewo wurden fü nf
Wohnhäuſer und mehrere Nebengebäude eingeäſchert
Vier Perſonen ſind dabei tödlich verungklückt; weh-
rere Feuerwehrleute und Polizeibeamte erlitten bei
den Rettungsarbeiten Verletzun gen. Die Entſtehungsurſache
des Brandes iſt noch unbekannt.

Eiſenbahnattentäter. Jnfolge davon, daß auf dem Bahnſtrang
böswilligerweiſe Schienen auseinandergeſchraubt wurden, iſt zwiſchen
Eliſawetpol und Alakeſchly ein Güterzug entgleiſt. Elf Wagen ſind
ſtark beſchädigt. Ein Maſchiniſt und einige Schaffner wurden verletzt.

Mit Luftballons auf der Schatzſuche. Aus Kalkutka
kommt eine merkwürdige Kunde. Jn den Bergen von Amarkan
tak, in den Zentralprovinzen von Jndien, erhebt ſich in der Nähe
der Quellen von Narbada eine alte indiſche Feſtung, welche einſt
von der Rani Bakaoli erbaut worden iſt. Seit Jahrhunderten
liegt dieſe Feſtung einſam und verwüſtet da, und ſeit Jahrhun-
derten erhält ſich hartnäckig die Behauptung in der indiſchen Ve
völkerung, daß die Kellergewölbe der Feſtung ungeheure Schätze
an Edelſteinen und Gold bergen. Da es unmöglich erſcheint, in
das Schloß, das auf dem Gipfel eines ſehr ſteilen Felſens liegt
und von Sümpfen umgeben iſt, einzudringen, ſo hat ſich ein Syn-
dikat gebildet, in der Abſicht, dieſe geheimnisvolle Schatzkammer
mit Hilfe von lenkbaren Luftſchiffen zu erreichen. Es wird wohl
mit dieſer Schatzgräberei aus den Lüften herunter ebenſo gehen
wie mit den meiſten anderen Schatzgräbereien. Eine gewiſſe Be
rechtigung, an dieſem Schatz zu glauben, iſt allerdings vorhanden,
da man ſchon in verſchiedenen indiſchen Feſtungen wertvolle Funde
gemacht hat.

Gemütsmenſchen. Jn der Gemeinde Mermezid kam es
nach einem Bericht aus Budapeſt zwiſchen dortigen Bauern wegen
des Pachtes eines größeren Grundkomplexes zu Streitigkeiten, die
in einen Kampf ausarteten. Zwei Perſonen wurden getötet, zahl
reiche verletzt, darunter mehrere ſchwer. Schließlich gelang es der
Gendarmerie, die Ruhe wieder herzuſtellen.

Eine Reihe von intereſſanten Geſellſchaftsreiſen veran-
ſtaltet das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-
Linie im Oktober. So beginnt am 3. Oktober eine Reiſe durch
Jtalien nach Mailand, Gemua, Rom, Neapel, Florenz, Venedig,
während zwei Tage ſpäter eine Reiſe durch die ſchönſten Teile
Dalmatiens und der Balkanhalbinſel ihren Anfang nimmt, auf der
neben anderen intereſſanten Orten auch Abbazig, Raguſa, Ccetinje,
Corfu, Athen, Konſtantinopel und Peſt beſucht werden. Am
6. Oktober erfolgt die Abfahrt für eine Geſellſchaftsreiſe nach dem
Orient, die ihren Weg über Konſtantinopel, Baalbek, Damaskus,
Jeruſalem, Kairo, Athen, Corfu, Trieſt nimmt, und eine am 8.
beginnende Tour führt über Paris und Biarritz zu den landſchaft-
lich und kulturhiſtoriſch intereſſanten Plätzen Spaniens, Madrid,
Sevilla, Granada und Barcelona, ſowie nach Liſſabon, Gibraltar
und Tanger. Endlich kommt am 16. Oktober eine Reiſe durch
Indien und die paradieſiſch ſchöne Jnſel Ceylon zur Ausführung.
Spezialprogramme für all dieſe Geſellſchaftsreiſen können durch
das Reiſeburegau der HamburgAmerika-Linie, Berlin W. 64, Unter
den Linden 8, koſtenlos bezogen werden.

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
y. Neundorf, 31. Auguſt. (Sedanfeier. Dieb-

ſt a h l.) Am Sonntage feierten die beiden hieſigen Militär
vereine, der Landwehrverein und der Kriegerverein, die Erinne-
rung an den Sedantag. Am Vorabend hatte ſchon der Krieger-
verein durch einen Zapfenſtreich das Feſt eingeleitet. Geſtern
morgen fand Kirchenparade beider Vereine ſtatt. Pfarrer Richter
hielt beim Gottesdienſte die Feſtpredigt. Nachmittags marſchierten
beide Vereine an das Kriegerdenkmal und ſchmückten dies, wie
auch den Kaiſer Wilhelmgedächtnisſtein durch Guirlanden und
Kränze. Pfarrer Richter hielt hierbei eine zündende Anſprache an
die alten Soldaten. Nach dem Geſange von „Heil dir im Sieger
kranz“ zogen beide Vereine nach ihren Lokalen, der „Centralyalle
und der „Weintraube“. Hier fand nachmittags Konzert und
Kindertanz, abends Ball ſtatt. Jn einem hieſigen landiirt
ſchaftlichen Betriebe hatten dort Beſchäftigte die Frechheit, en
Transmiſſionsriemen zu zerſchneiden, um mit dem Leder r
Stiefel zu beſohlen. Sie ſind überführt und ſehen ihrer Ve
trafung entgegen.t r Deng, J 1. Sept. (Bahnprojekt.) Der Mittel

deutſchen Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Leipgig iſt e
gelungen, zur Finanzierung des Eiſenbahnprojektes in Tr
witz Jena Arnſtadt die Berliner Handelsgeſellſchaft z
gewinnen. Die Berliner Handelsgeſellſchaft hat die Traſe-
geplanten Projektes bereiſen laſſen und iſt bereits mit dem Haurg
komitee, das für dieſes Projekt gebildet wurde, in Verhandlung

getreten. weilS Gera (Reuß), 1. September. (Hier erbrachen eilt
Kellnerlehrlinge die Kaſſe) des Hotels, in dem ſie angeſ en
waren, und ſtahlen 500 Mk. Als ſie verfolgt wurden, erſcho
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Werkführer und 40

4 Aus dem Schwarzatal, 1. Sepk. (Die Nonne.)
Die den Waldbeſtänden ſo gefährliche Nonne, von deren Vor
ſommen man aus vielen Teilen Deutſchlands berichtet, iſt in den
wäldern des Schwarzatales ſchon ſeit Jahren beobachtet worden.
Auch in dieſem Jahre zeigt ſie ſich wieder, doch hält ſich ihr Auf-
treten hier in beſcheidenen Grenzen und iſt nicht zu vergleichen mit
der Nonnengefahr in den Zittauer Wäldern und dem Böhmerwald.
Schon ſeit ihrem erſten Erſcheinen iſt der Nonne viel Aufmerk-
ſamkeit zugewendet worden das Forſtperſonal hat ihr eifrig nach

ſtellt, das Oberforſtamt Rudolſtadt fordert ſtändig ſtatiſtiſche
Mitteilungen darüber ein. Man hofft, daß eine eigentliche
Ronnengefahr in den Wäldern des Schwarzatales nicht eintreten
wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 18. Wanderverſammlung des Verbandes Deutſcher

Architekten und Jngenienrvereine wurde Montag vormittag unter
zahlreicher Beteiligung von Technikern aus allen Teilen des
Reiches von dem Verbandsvorſitzenden Reverdy (München) in
Danzig eröffnet. Nach den üblichen Begrüßungsanſprachen
erſtattete der Vorſitzende, Jngenieur Reverdy, den Geſchäft s-
bericht und ergriff dann das Wort zu ſeinem Vortrage über
„Die Stellung der Techniker in den öffentlichen und privaten
Verwaltungskörpern.“ Der Redner führte aus: Die Technik iſt in
dem vergangenen War ndere ein ſo wichtiger Faktor des Kultur
lebens geworden, daß die in den öffentlichen und privaten Ver-
waltungskörperſchaften hergebrachten Verwaltungseinrichtungen
unzulänglich und ſchädlich geworden ſind. Umwandlungen und
Reueinrichtungen ſind in den privaten Körperſchaften ſchon
im Gange und werden in den öffentlichen Körperſchaften um ſo
dringlicher, je mehr dieſe techniſch wirtſchaftlichen Unternehmungen
nicht bloß im öffentlichen Jntereſſe regeln, ſondern ſelbſt betreiben.
Es iſt hierzu der Weg allmählicher Umformung einzuſchlagen.
Jn welchem Umfange und bis zu welcher Höhenſtufe ſich die Ange
hörigen einer Gruppe Geltung verſchaffen, ſollte nicht von vorn
herein ſtarr feſtgelegt werden, ſondern von der Natur und der
Entwickelung des betreffenden Verwaltungszweiges und von den
perſönlichen Eigenſchaften der in Betracht kommenden Männer ab
hängen. Architekten und Jngenieure erkennen ſelbſt an, daß ſie
nicht ganz ohne Schuld ſind, wenn ihnen bisher faſt jeder Einfluß
auf die feineren und tieferen, in ihrer Summe aber doch alle
menſchlichen Beziehungen umwwälzenden Wirkungen ihres eigenen
Tuns entzogen war. Jn der Luft des techniſchen Neuſchaffens
haben ſie ihre Aufgabe nur im Konſtruieren und Bauen erblickt,
die Weiterentwickelung und Ausnützung ihrer Werke aber fremden
Händen überlaſſen. Indem die Architekten und Jngenieure den
ſelbſtgemachten Fehler zugeſtehen, dürfen ſie aber nicht in einen
neuen verfallen, den der für die Verwaltungsreform unvermeid-
liche Umweg mit ſich bringen könnte, daß ſie ſich ihrer Eigen
ſchaften als Techniker völlig entkleiden und ſich ſelbſt den alten
Verwaltungsformen gefangen geben. Sie fordern deshalb Frei-
heit der Bewegung. Eine ergänzte techniſche Vorbildung muß
im amtlichen Leben dieſelbe Berechtigung genießen, zu der ſie ſich
ſchon jetzt in ſo vielem großen Privatbetrieben durchgerungen hat.
Der Unterrichtsbetrieb an den techniſchen Hochſchulen muß ſo ein
gerichtet werden, daß er die Möglichkeit einer harmoniſchen Aus-
bildung der Techniker gibt, damit dieſe ſich an den Aufgaben der
Verwaltung regelnd und leitend beteiligen können.

W. Heidelberg, 1. September. Heute vormittag wurde der
dritte internationale Kongreß für Philoſophie durch
Profeſſor Windelband feierlich eröffnet. Nach den Begrüßungs-
anſprachen fand um 1124 Uhr die erſte allgemeine Sitzung ſtatt,
in welcher Profeſſor Joſiah Rohe von der Harvard- Univerſität
Cambridge (Vereinigte Staaten von Nordamerika)) als Thema:
„Das Weſem der Wahrheit im Lichte der neueren Forſchung“ be
handelte. Nachmittags fanden fünf Sektionsſitzungen ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
London, 31. Auguſt. Der Korreſpondent der „Daily

Mail“, der eine Reiſe an Bord des Freiwilligen-Schulſchiffes
„Rattler“ mitgemacht hat, das mit den neuen Saug-Gas-
kraftmaſchinen betrieben wird, gibt eine intereſſante Be
ſchreibung dieſes Gasmotorenſchiffes. Er führt darin aus, das
Fehlen von Schornſteinen, Rauch und Heizern bedeute eine große
Aera im Schiffahrtsbetriebe. Die Maſchinen ſeien imſtande,
50 Prozent Kraft mehr bei demſelben Kohlenverbrauch zu ent
wickeln; dabei ſei es nicht mehr notwendig, die beſte Kohle zu be-
nutzen. Die Bedienung der Maſchinen ſei die demkbar einfachſte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Septbr. Jm Opernhauſe fand in Gegen-

wart des Kaiſers und der Kaiſerin, des Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin, des Prinzen und der Prinzeſſin Eitel Friedrich,der Prinzeſſin Viktoria Luſe der Kronprinzeſſin von Griechen

land und des Prinzen Georg von Griechenland die feſtliche
Erſtaufführung der großen hiſtoriſchen Pantomime „Sar
dangapal“ ſtatt. Das Werk, das unter Anlehnung an
Taglionis Ballett von Profeſſor Friedrich Delitzſch verfaßt
wurde, wurde vom Publikum beifällig aufgenommen. Jn beiden
Pauſen hielt der Kaiſer Cercle ab und empfing viele Aſſyriologen
des Jn- und Auslandes, die der Vorſtellung beiwohnten.

Magdeburg 1. September. Jn einem hieſigen Hotel ver
ſuchten der aus Elbing ſtammende Kaſſierer Szylinski
und ſeine Geliebte Jda Roſe aus Ueckermünde das
Leben durch Erſchießen zu beenden. Beide wurden
ſchwer verletzt. Das Mädchen iſt geſtorben.

Eſſen (Ruhr), 1. September. Bei einer Wagenfahrt, die
im benachbarten Oſterfeld zwei Jtaliener und zwei Oeſterreicher
unternahmen, entſtand ein Wortwechſel. Die Oe er
reicher erſchoſſen beide Jtaliener und entkamen
im Wagen.

Eſſen, 1. Sept. Auf der Zeche Adolf v Hanſe-
mann ſind ein Revierſteiger und zwei Berg-
leute ein geſchloſſen. Es wird angenommen, daß
ſie durch giftige Gaſe betäubt und dann erſtickt ſind.

Hamburg, 1. Sept. Der Zahlmeiſteraſpirant
Schnackenburg vom 31. Jnfanterie- Regiment in
Altona hat ſich heute nachmittag erſchoſſen. Er ſoll
nach dem „B. L.-A.“ bedeutende Unterſchlagun-
gen verübt haben.

Lübeck, 1. September. Der wegen Unterſchlagung von
15 000 Mk. ſteckbrieflich verfolgte Bankbeamte Meier
aus Hamburg eerſchoß ſich nach ſeiner Verhaftung auf
dem Bahnhofe Eutin.

Landsberg (Warthe), 1. Sept. Vor einen Zug
warfen ſich ein älterer und ein jüngerer Mann, an-
ſcheinend Vater und Sohn. Beide wurden vom Zuge
verſtünmmelt.

Nailand, 1. September. Die Polizei entdeckte in einer
hieſigen lithographiſchen Anſtalt eine großartig eingerichtete

anknotenfälſcherwerkſtatt. Der Direktor, der
rbeiter wurden verhaftet. Weitere Ver

haftungen ſtehen bevor.

London, 2. Sept. Nach einer hier eingegangenen Mel
dung iſt das engliſche Segelſchiff „Amazone“
an der Küſte von Wales geſcheitert. 26 von 28
Mann der Beſatzung ſind zugrunde ge
gangen.

e

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Roheiſenſyndikat. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wie
bekannt, ſind ſeit einigen Monaten durch einen Ausſchuß, dem Ver
treter der beſtehenden vier Roheiſenſyndikate angehören,
Verhandlungen zwecks Bildung eines allgemeinen deutſchen
Roheiſenſyndikats im Gange, die zu einer Verſtändigung über
den Vertragsentwurf bereits geführt haben. Jn der letzten im Juli
abgehaltenen Sitzung beſchloß der Ausſchuß, dieſen Entwurf den ſich bisher
ablehnend verhaltenden Hochöfenwerken zur Kenntnis zu unterbreiten
und von deren Teilnahme die Weiterführung der Verhaudlungen
abhängig zu machen. Das Eiſenwerk Kraft-Kratzwick hat die Teil-
nahme am 29. Auguſt abgelehnt. Jnfolgedeſſen hat der Ausſchuß ſeine
Tätigkeit eingeſtellt und damit dürfte auch der Weiterbeſtand
des am Jahresende ablaufenden Syndikats un
möglich geworden ſein.

W. T. B. Jn der, Aufſichtsratsſitzung der Deutſch-Luxem-
burgiſchen Bergwerks und Hütten- Aktiengeſellſchaft am 1. Sep-
tember wurde die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung
für das Geſchäftsjahr 1907,/08 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen,
der zum 3. Oktober nach Bochum einzuberufenden Generalver-
ſammlung vorzuſchlagen, von dem Bruttogewinn einſchließ-
lich Vortrag in Höhe von 8071 709,87 Mk. einen Betrag von
5 056 176,32 Mk. (i. V. 5044 480,22 Mk.) zu Abſchrei-
bungen zu verwenden, aus dem dann verbleibenden Rein-
gewinn 10 Prozent (wie im Vorjahre) zu verteilen und
den nach Abzug der Tantièemen noch vorhandenen Reſt von
522 342 Mk. (i. V. 502 340,92 Mk.) auf neue Rechnung
vorzutragen. Ferner iſt von den Aufſichtsräten der Deutſch-
Luxemburgiſchen Bergwerks- und Hütten-
Aktiengeſellſchaft und des Dortmunder Stein-
kohlenbergwerks Louiſe Tiefbau beſchloſſen worden,
den auf den 3. Oktober einzuberufenden Generalverſammlungen
die Vereinigung beider Unternehmen, ferner die
Ausgabe von 18 Millionen neuer, ab 1. Januar 1909 divi-
dendenberechtigter Aktien der Deutſch-Luxemburgiſchen Berg-
werks und Hütten-A.-G. und von 8 Millionen zu 416 Proz.
verzinslichen, zu 103 Proz. rückzahlbaren hypothekariſch einge-
tragenen Obligationen vorzuſchlagen. Hiervon ſind vier
Millionen Mark neue Aktien für den Erwerb des Louiſe Tiefbau-
Unternehmens beſtimmt, deſſen Aktionären der Umtauſch ihrer
Aktien derart angeboten werden ſoll, daß auf je 3000 Mk.
Louiſe Tiefbau-Aktien neue Aktien der Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerks- und Hütten-A.-G. im Nennwerte von 2000 Mk. ge
währt werden. Die übrigen neu zu ſchaffenden Deutſch-Luxem-
burger Aktien ſollen zur Abſtoßung der Bankſchulden von Deutſch-
Luxemburg und Louiſe Tiefbau dienen; dieſe Aktien (14 Millionen
Mark) werden den alten Aktionären von Deutſch-Luxemburg zum
Bezuge im Verhältnis von 1:2 gegen einen Preis von 107 Proz.
angeboten, wobei das Bezugsrecht auch den durch die Transaktion
mit Louiſe Tiefbau neu hinzutretenden Aktionären gewährt wird.

Die Zechen Bruchſtraße und Wiendahlsbank des Louiſe Tief-
bauUnternehmens ſind in den letzten Jahren zu großen neuzeit-
lichen Betrieben ausgeſtaltet worden. Die Anlagen ſind fertig und
bezahlt. Der Kohlenreichtum iſt ein nachhaltiger; die Beteili-
gungsziffern der Zechen von Louiſe Tiefbau und von Wiendahls-
bank im Kohlenſyndikat betragen 915 500 t Kohlen, 192 500 t Koks,
67 950 t Briketts. Der Betrieb der alten Zeche Louiſe, deren För-
derung ſchon im letzten Jahre eine Einſchränkung erfahren hatte,
iſt inzwiſchen ganz eingeſtellt worden. Die noch anſtehenden
Kohlen werden ſpäter von der Nachbarzeche Wiendahlsbank aus ge-
wonnen werden. Durch die Angliederung von Louiſe Tiefbau er-
fährt die eigene Kokserzeugung von Deutſch-Luxemburg einen für
viele Jahrzehnte nachhaltigen Zuwachs. Durch die Angliederung
der Louiſe Tiefbau-Zechen wird die Kohlengrundlage des Deutſch-
Luxemburgiſchen Geſamtunternehmens eine breitere. Die dazu
verwendeten Beträge werden in den ſpeziellen Erträgniſſen jener
Zechen reichliche Verzinſung finden.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. Breuer u. Co.
in Höchſt a. M. Nach dem in der Aufſichtsratsſitzung vom
29. Auguſt d. Js. erſtatteten Bericht über den bisherigen Verlauf
des Geſchäftsjahres 1908 ſind die allgemein ungünſtigen wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe auch auf dieſes Unternehmen nicht ohne
Einfluß geblieben.

y. Deutſche Waggonleihanſtalt, Aktiengeſellſchaſt, in Berlin.
Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß demnächſt eine

Anleihe von zwei Millionen Mark aufgenommen
werden ſoll, von der zunächſt eine Million zur Ausgabe gelangt.
Ueber die Geſchäftslage bei dem Unternehmen wurde er-
klärt, daß das Erträgnis des laufenden Jahres nicht
hinter dem des Voriahres zurückbleiben werde

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburge, 1. Septbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
gut 188 194 mittel 180 1866 gering bis

do Sommer- gut A. mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 208--214 C. do. Rauh
gut A. do. ausländiſcher gut A. Roggenruhig, inländ. gut 166 bis 170 feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwächer, hieſige Chevaliergerſte gut 192205 mittel

A, feinſte hieſige Landgerſte gut 185 bis
197 mittel ausländ. Futtergerſte ruhig, gut140--142 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, neuer inländ. gut
1490 bis 1562 Mais ruhig, runder gut 154156
amerikaniſcher bunter A. Erbſen ſietig, hieſige Viktoria gut

bis AG, grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 1. Septbr. Durch den Börſen-
porſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: bedeckt. Weizen inländ.
alter bz. u. Br., neuer 189,00--195,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 227-231 A. bz. u. Br., Kanſas 227-231 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz beh. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 171-175 4 bz. u. Br., Preuß. 171 175
bz. u. Br. ausländ. 197,00 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190--204 bz. u. Br., Saat u. auswärt. 210 bis
230 bz. u. Br., Mahl- u. Futterware 145,00 168,00 bz. u. Br.
Hafer inländ. alter 154,00--161,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer 147 152 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 163--168 bz. u. Br., Cinquantin 172,00 182,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,50 nom., gefrorenes Tendenz leblos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 1. Septbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 25,25 C per 100 kg netto exkl. Sack.

L. Hamburg, 1. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 218 Hardwinter II
Aug. bis 15. Sept. 223 Aug. Sept. 222x Roſafé 78 kg ſchw.
230 AC, Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 227 Aug. Sept. 225
Blueſtem loko 2214 Donau 78 Kg 3 prompt 220 Ulka 9 Pud 30
prompt 225 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
129 Aug. 128 Sept. 127 AC, Okt. 129 Mais:
La Plata Juli Aug. 1505 Aug. Sept. 150 A. Sept. Okt. 150

Berlin, 1. Sept. (Ber liner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Weizen, inländ.
196,00 197,50 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
bis Roggen inländ. 168,00 170,00 c. ab Bahn
und frei Mühle, Sept. 172,26 172,50 172,25 A. Oktober 175 bis
175,50 Dezember 177,50 177,75 Mai A. Hafer

märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 172,00 bis
180,00 mittel 163,00 171,00 gering 157,00 162,00 A. ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. 155 bis
187 runder 160 168 C. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00 Ac,
ruſiſche und Donau leichte 139,00 144,00 ſchwere 146 156 A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178--190 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

Vittorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25-28,75 A. Roggenmieh! 0 und 1 2!,40 bis
24,30 Weizenkleie 10,75-—11,50 G Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 196,00 198,00 C. ab Bahn,
Septbr. 198,75—199,00 Oktober 200,75--201,25 Dezember
202,75 202,25 200,50 Roggen inl. 168,00 170,00 ab Bahn,
September 172,75 173,00 AC, Oktober 176,00--176,25 Dezember
178,25 178,50 178,25 Mai 182,00 c. Hafer September
158,25 158,50 158,25 159,00 Oktober 160,75--161,25
Dezember 164,75 164,50 165,00 164,75 Weizenmehl 00 25,25
bis 28,75 Roggenmehl 0 und 1 21,40--24,30 AC, September
21,90 Oktober 22,05--22,10 Dezember 22,25 Rüböl
Oktober 63,90-—62,60 Dezember 61,90 G., Mai 59,00 A. Br

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
199,00, Dez. 202,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 157,50, Sept 158,45.
Chicago Northern I Spring, Sept. 146,90, Dez. 146,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 168,40. Paris Lieferungsware Sept, 183,40.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 191,50. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 173,00,
Dez. 178,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 159,00, Dez. 164,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 129,10. Buenok-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Sept. Kartoffelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoſfel

mehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 1. September. Spiritus ruhig, Sept. 26 G.,
Sept.Okt. 268 G., Okt.Nov. 262 G.

Paris, 1. Sept. Spiritus behauptet, Sept. 43,75, Okt. 36,75,
Jan.April 37,50, Mai-Aug. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 68,00.
Haraburg, 1. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 1. S ptember. Rüböl matt, Sept. 76,75, Okt. 76,75,

Nov.-Dez. 76,00, Jan.April 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Sept. RNüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg per 100 Kilo
per Septbr. 19,10, per Oktober 19,10, per Dezbr. 19,10, per März 19,45,
per Mai 19,65, per Auguſt 19,95. Tendenz: ruhig.

W. London, 1. Sept. 960 Java Zucker prompt ruhig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker Auguſt ſtetig, 9 ſh. 61 d. Wert.

Kaffee. nHamburg, 1. September. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 291 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig aber ſtetig.

Havre, 1. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
40,25, Dez. 39,25, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 31. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 24000 Sack in
Rio, 73 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. September. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 50 Pfg.
Antwerpen, 1. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,65 Käuſer, Mai 4,47 bez. Behauptet,
Petroleum.

Hamburg, 1. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard
white loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 1. Septbr. Bancazinn flau, loco 81.
Glasgow, 1. Sept. Roheiſen. Scotch warrants h. d

Warrants Middlesborough III 52 ab. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 290 Rinder, 270 Kälber, 208 Schaſvieh
uſw., 1655 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 4143,
B. 37-39, 34 35, D. 29 32 Bullen: A. 38--40,B. 34——36, C. 30-32, D. 27--28 Kalbe nu. Kühe: A.
B. 2234, C. 27-30, D. 23-26, E. 19 22 M Kälber:
A. 54--60, B. 42--50, C. 29 36, D. 28 35 A. Schafe: 38
bis 40, B. 35-—37, 0. 2835 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 6667, B. 63 65, O. 59 62, D. 52 60 Verl au f undTendenz: langſam. Ueberſtand: 80 Rinder, 20 Kälber,
38 Schafe, 80 Schweine,

Köln, 31. Aug. (Schlacht vie hmarkt.) Aufgetrieben waren
715 Ochſen, darunter 140 Weideochſen, 585 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 25 Weidekihe 143 Bullen, 240 Kälber, 105 Schafe, 3619
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: a) 80, Weide-
ochſen 65 73, Weidekühe 66 72 b) 75--77, e) 69--71, 55
bis 65 Kalben (Färſen) und Kühe: a) b) 73--75, e) 68 bis
70, d) 55 65 Geſchäft langſam mit vorausſichtlich ziemlich Ueberſtand.
Bullen: a) 74, b) 69 71, 65-—67, 55-—62 Kälber a) 84,
Doppellender bis 106, b) 86 90, c) 70--80 Schafe: a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel 76-—80, b) oſtfrieſiſche 66--70
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Kälber
ruhig, Schafe langſam. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 68 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 C. mehr), b) fleiſchige 65--66 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 58——60 Geſchäft ruhig bis langſam.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 31. Auguſt: a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,46-1,48 A.
II. Qual. 1,34--1,36 III. Qual. 1,22-1,28 Kühe I. Qual.
1,34-1,26 II. Qual. 1,28--1,30 AC, III. Qual. 1,18--1,20 6;

Schweinefleiſch: I. Qual. 1,38-—1,42 Ac, II. Qual. 1,24--1,26 AC,
IiI. Qual. 1,10 bis 1,18 Geſchäft langſam. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 31. Auguſt: 54 GroßviehViertel, 43 Kälber.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,29--1,24
I. Qual. 1,16-—1,19 III. Qual. 1,00--1,10 Kalbfleiſch
I. Qual. 1,50--1,60 II. Qual. 1,38 1,44 III. Qual.
1,29 1,30 A. Geſchäft langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 1. Septbr. Roter WinterWeizen loko 103, per

Sept. 104, per Dez. 104, per Mai 106 per Juli
Mais per Sept. 89t per Dez. 78 per Mai 73/. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 1. Septbr. Weizen per Sept. 962/,, per Dez. 96!
Mais per Dezember 67W. NewoYork, 1. Septbr. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 1. Septbr. Schmalz Weſternſleam 10,00, Rohe und
Brothers 10,25.

c S c c c „JJZJàCZ JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben;
für VProvinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lakales
Arthur Bierbach Schlußredaktion R. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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